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Die Frau
und die össenttiche Gesundheitspflege

Ohne die thatkräftige Mithilfe der Mütter und der
Hausfrauen bleibt die Sorgfalt und die Kunst des Arztes
größtentheils erfolglos Dieser Aussprnch eines der
berühmtesten deutschen Aerzte aus dem Anfange unseres
Jahrhunderts hat niemals eine so unbedingte Geltung
gehabt als gerade heutzutage wo mau einen tieferen und
richtigeren Einblick in das Wesen und die Entstehnngs
gründe gewisser weitestverbreiteten Krankheiten zu thun
vermag Woraus laufen denn im Grunde genommen die
mannigfachen Bestrebungen unserer Verwaltungsbehörden
und unserer Aerzte hinaus Auf die möglichst zuverlässige
Sicherstellung der ihrer Obhut anvertrauten menschlichen
Gesellschaft nach jeder Richtung hin Die Krimmalpvlizei
will nach Möglichkeit Lebeu und Eigenthum der Einwohner
schützen die Ortspolizei sorgt für die Erhaltung der Ord
nung aus den öffentlichen Verkehrswegen die Gesundheits
polizei zielt auf Verhütung der Entstehnng und Verbreitung
ansteckenoer Krankheiten ab

Daß diese Aufgabe nur gelöst werden könne durch
allgemeine auf die Förderung der öffentlichen Reinlichkeit
bezügliche Maßregeln ist eine seit uralten Zeiten geb nule
Erfahrung Allem bis ganz vor Kurzem war dieserReinlich
keilsdegriff eben seiner Allgemeinheit wegen ein nahezu un
sagbarer geblieben erst in der allernenesten Zeit ist es
gelungen denselben vom Standpunkte der öffentlichen
Gesundheitspflege aus genauer festzustellen Modern wissen
schaftlich gesprochen bedeutet Reinlichkeit nichts Anderes
als möglichst peinlich unternommene Zerstörung aller vor
handenen oder vorausgesetzten Krankheitserreger und ein
gut Theil aller der öffentlichen Gesundsheitspslege zuge
wiesenen Aufgaben bezieht sich hierauf Allein die Lösung
dieser Aufgabe ist nur durch die thatkräftige Mithilfe und
die unermüdliche Sorgfalt der Hausfrau zu ermöglichen
und es ist deshalb jeder Versuch der aus dem Wege zur
praktischen Mitarbeit au der öffentlichen Gesundheitspflege
seitens oer Hausfrau angebahnt wird mit Freuden zu
begrüßen In einer sehr sachgemäß und allgemein ver
ständlich abgefaßten Schrift welche sich mit der Frage der
Verhütung epidemischer Krankheiten bezw der Verhinderung
der Verbreitung derselben beschäftigt hat Herr Dr Schein
manu in Köln diesen Antheil der Frauenarbeit an der
öffentlichen Gesundheitspflege erörtert

So vtel ist durch die neuesten Forschungen ermittelt
worden daß den sogenannten anbleckenden Krankheiten
organische Krankheitserreger zu Grunde liegen die eine
an das Fabelhafte grenzende Vermehrungssähigkeit be

Kleine Mittheilungen
Die Dadians von Mingrelien sind auf einmal be

rühmte Leute geworden Wer eiwas aus ihrer Vergangenheit
zu erzählen weiß dringt es leicht an den Mann Einer folcheu
Erzählung begegnen wir im GauloiS den Folgendes ge
schrieben wiro Im Februar 1862 war es da die Panier
Salons Mmgretten das Kvlchis der Älen sagten einige
Gelehrte enloeckien Damals tam nach Paris eiu großer exoti
scher Herr Fürst Guriei em m den mittleren Jahren fteheuder
Edelmann welcher hatb gelähmt war nur noihdürftig frauzö
sifch sprach aber leidenschaftlich Whist fpielle und sich mit einem
Dolmetsch nnd eiiugen prächtigen Diamanten liberall in der
rifsiziellen Wett namenilich aber aus den uilerienfesleu zeigte
Em Jahr oder zwei fpcuer tam eine noch jugendliche Frau
nach welche wunderbar schon gewesen iem mutzte und die mau
zuerst die Fürstin Dadian nannte Spater gewohnte man sich
voran sie die Fürstin von Mingrelien zu nennen ie Fürstin
von Mingrelien welche von Rußland ihres Thrones beraubt
worden war nachdem sie wacker und uuverdrösfeu an der
Spitze ihrer Truppen als Amazone getämpfl nnd ihr romnn
tifches Gebirgslcmo durchstreift hatte bezog in Gestalt emer
Rente eine stattliche Enftchädigung sür das eingebußle Mirsten
chum Sie harte drei Kinder zwei Söhne uuo eine Tochter
Der älteste war Prinz Nikolaus von dem heute für den Thron
von Bulgarien die Rede ist Er war ein vollendeter Kaoatier
mit regelmäßigen und feinen Zügen schlanker Gestatt ange
borner Eleganz sanftem Wort und tadellosen Manieren
Alte Diejenigen we che seitdem Gelegenheit hatten den Fürsten
Nikolaus von Mingrelien m Rußland oder irgendwo an feinen
Reisen zu lrefsen sind einig darüber daß der gereifte Mann
die glänzenden Verfprechuugen halt welche der Jüngling denen
gab die hu n Paris leine erfieu Schrille m oer Gefellichust
ihun sahen Em Erzähler in der ÄZ Aug Ztg welcher
den Prinzen Nikolaus 1 6 m Hamburg vor der Höh kennen
gelernt hatte fchemt damals nicht fo glanzeude Hoffnungen auf
den Prinzen von Ritolaus gefetzi zu habeil Er berichtet DaS
Studium der Offenbachhcheu Musst der Besuch der kleinen
Theater i denen ihn der zweifechusie Graf Gabriel pilonrie
der Umgang mit leichter wewucher Waare wie sie in Paris
stets in hellen Hauien zu fiudeu ist füllten feine ganze Zeit
aus Eines Tages sah icy ihn in kom cher Verzweiflung ver
junge Herr war an eine fpröde Schönheit gestoßen Zeh weiß
nicht riet er erbost auv ivarum in diefem dninnieii Lande
fo oret Aufhebens mit den Frauenzimmern gemacht wird Ju
Ätmgrelieu wenn mir ein Mädchen gefällt befehle ich einfach
ihrem Pater sie nur an s Schloß zu schicken erAtte bedantr
sich nnd die Sache rst erledigt Glückliches Bulgarien

fDie zerfchmelterte Uhr j In einer deutschen Stadt
gelang es dem berühmten Boseo durch bewunderungswürdige
ÄUnMhlnngeii emes Abends ein uugemein zahlreich versam
meltes Pudlitum in freudiges Erstaunen zu letzen Em über
raschendes Stuck fottte die Borstellung befchließeu Der ge
wandte Alchgier ließ sich die Uhr emes Zuschauers reichen legte
sie auf einen Tetter und eitle damit die Stuten hinaus welche
zu feiner drer Mß hoch gelegeneu Buhue führleu Ä ie e m
raschem Sprunge überfchreileuo glitt Äoseo aus stürzte rück
lings herab Teller und Uhr lugen zerschmettert neben ihm und
die Hand am die er gefalle war blutete heftig Er raffte
sich indessen schnell wieder empor versicherte denjenigen die
sich ihm bewrgt näherten es habe nichrs zu bedeureu und
schlug als man am ihn eindrang nach femer Wunde zu sehen
fröhlich em Schnippchen woraus mit Blitzesschnelle jedes Zeichen
der Verletzung von feiner Hand verschwunden war und Uhr
und Teller stch völlig unverfehrt m derselben befanden
Dieses Kunststück erregte anßerordenttichen Beifall lind unter
dem lauten Jubel der Beisammlung wollte Boseo nun seine

sitzen Die Gcsammtsumme dieser unendlich kleinen Feinde
unseres Daseins ist unausprechlich und die Gesammtwir
kimg derselben eine ungeheure Nun lehrt aber gleichzeitig
die Wissenschaft welche sich mit der Erforschung der Lebens
bedingnngen jener unser Leben bedrohenden Organismen
beschäftigt daß es gewisse Stoffe giebt welche jene Ein
dringlinge zu zerstören vermögen so daß eine Verbreitung
derselben wenigstens grundsätzlich verhütet werden kann
Diese Zerstörungsarbeit oder wie man sich gewöhnlich
ausdrückt diese Desinfektion muß sich indessen falls sie
wirksam sein soll nicht nur auf krankheitsverdächtige
Räume nicht nur auf alle Gebrauchsgegenftände in den
selben erstrecken sondern sie muß auch planvoll und regel
mäßig überall da vorgenommen werden wo die Möglich
keit einer Keimentwicklung jener Krankheitserreger gegeben
ist Diese Räume sind vornehmlich unsere Schlafzimmer
unsere Kinderstuben die Küchen und die Aborte Wer
ans einer sehr wenig angebrachten Zimperlichkeit sich nicht
um diese Heimlichkeiten unserer Wohnungen kümmern will
der begeht nicht nur ein großes Unrecht an sich selbst
sondern der bringt auch über Andere Gesahr Und von
diesem Standpunkte aus betrachtet erweist sich das eng
lische Sprichwort als ungemem treffend daß nämlich
Reinlichkeit der Gottesfurcht sehr nahe steht

Diese Art Reinlichkeit und Reinhaltung unserer Fa
milienwohnränme ist jedoch ohne die Milwirkunng einer
gewissenhaften unterrichteten Hausfrau nicht durchzu
führen Wer aber aus der Geschichte der modernen
Chirurgie weiß welchen Aufwand von Ueberredungskunst
es gekostet hat ehe stch die Aerzte selbst zur Durchfüh
rung des Lifter schen Grundsatzes von der Zerstörung der
Pilzkeime vermittelst einer beinahe tyrannisch erschemeuden
Desinsektionsarbeit entschlossen haben und wer anderer
seits das Maß von ununterbrochener Sorgsalt kennt
welches zur Herbeiführung solch emes von den Sachken
nern für genügend erachteten Reinheitszustaudes unbe
dingt erforderlich ist der wird uns darin beistimmen daß
in der Verweisung einer derartigen Aufgabe an die Haus
frau zugleich stillschweigend das beste Anerkeunungszeug
niß enthalten ist Indem die öffentliche Gesundheitspflege
einen der wichtigsten Theile ihrer zum Schutze der Allge
meinheit für nothwendig erkannten Ausführnngsarbeiten
der Hausfrau zuerkennt spricht sie auch das Vertrauen
aus welches sie in die täglich und stündltch und überall
erforderliche Pflichterfüllung alles zur Verhütung der Ent
stehung und Verbreitung von Krankheitserregern Erfor
derliche fortgesetzt geschieht wird es gelingen die verderb
lichen Wirkungen der Volkskrankheiten einzuschränken
Allein es genügt keineswegs m Zeiten einer bereits vor

Vorstelluug schließen Da traten einige jener jungen Herren
zu ihm bei welchen nur der feine moduche Schnitt des Anzugs
verkündigt daß sie gern der feineu Wett angehören möchten
und verlangten die Wiederholung des letzten Kunstftücks Meine
heutige Borstellung ist beendet, erwiderte der Künstter beschei
den morgen werdeich mit Vergnügen Ihren Wunsch erfüllen

Nein nein uoch heute jetzt gteich rief der vortauteste
der jungen Leute wozu fo viele Umstände wegen einer
solchen Kleinigkeit es ist der Wuusch des Publikums Ich bitte
Hiermit reichte der Zudriugtiche dem Künstler seine Uhr hin
Vergebens blieb Boseo bei seiner Weigerung vergebens stellte
er dem unbescheidenen jungen Manne vor daß diefes Kunst
stück einer Vorbereitung bedürfe daß er ihm nicht für die Er
haltung seiner Uhr flehen könne wenn er sie ohne die noth
wendige uuo doch in der Eile unmöglich zu treffende Maßregel
zu Boden werfe Der juuge Mauu blieb fest bei jeinem Ber
tangen sprach von Ausflüchten Ungefälligkeit e und ivnrde
zuletzt so unverschämt daß der Künstler endtich unwillig cie
Uhr ersaßie Wohlan, rief er Ihr Verlangen foll erfüllt
werden, und mit diesen Worten schleuderte er die Uhr gegen
die Seitenwand fo daß sie m tausend Stücke zerjchmetrerl da
lag Morgen früh werden Sie die Uhr unter Ihrem Kops
kifsen wiederfinden sprach er m ernstem Tone zu oem Unbe
scheidenen verbengte sich vor der Versammlung und verlchwanv

Am nächsten Morgen fand ver junge Mann uuier feinem
Kopskissen zwar nicht feine Uhr wohl aber eine Rolle Goldes
inii einem Schreiben Boseo s lolgenden Inhalts

Mein HerrSie haben mich gestern durch ihre Unbescheidenheit genöthigt
Ihre Uhr wirklich zu zerschmettern Da ich aber nicht weiß
vo Ihre pekuniären Berhälliiiffe einen solchen Vertust teicht er
tragen können und ich Ihre jugeudtiche Unbesonnenheit Nicht
zu hart bestrafen möchte ersolgi anbei der ungefähre Betrag

mit Louisd or Boseoie e Begebenheit wurde schon am nächsten Tage m der
ganzen Siaor bekannt und trug dazu bei die Verwunderung
uud Ächtung welche man überall für den wackeren Magier
hegte noch oedeutend zu heben

lEigarreufchwii del in New Work j In eiuem
Cigarrenladen der oberen Skadi so berichte das Rew Work

euetr Jonru uud zwar iu einem der reaueuresten theile
derlelbeu kauu man auf dem Schaukasten en e Cigarrenkifie
flehen sehen in welcher sich sorgfältig in Staniol gewickelte
Cigarren befinden Durch em in dem Kmcheu liegendes Schild
iruro deu Räufern bekannt gemacht daß diese Cigarren zum
Prehe von fünfzig CenrS das Stuck seil stuv ou dieser
Sorie Cigarren verlaufen Sie wohl mcht viel wurde der
Eigenthumer des Ladeus kürzlich von emem Kuudeu gefragt
welcher sich weben die üblichen Drei fü einen Quarter gekauft
hatte Im Gegentheil es ist eine der gangbarsten Sorten
7 Was zu dem Preise Der Verkäufer lächelte Dasist fehr emfach erklärre er Die Cigarren sind gewöhnliche
Zehu Eenl Eigarren aber dadurch daß sie in Stauiol verpackt
sind bekommen fre ein wie soll rch nur gleich lagen ein
fo öestinguirtes Ansehen cus könne man sie nicht mir Gold auf
wregen Icy habe eine Anzahl Kuuden junge Kaufleute aus
der unteren Stadt wetche gewöhnlich in großer Äeseu chafl in
den Laden kommen ihre Begleiter Icheinbar mir dv Ceuts Cigar
reu trakriren jedoch einem vorder geiroffeneu Uevereiukommeu
gemäß nur 10 Cents für das Stuck zahleu Aha Sie
geoen ihnen fpaler das zu viel gezahlle Geld zurück O
nein Diefe Kunden geben mir fiets eine größere Banknote m
Zahlung uud rch gebe ihueu das Kleiugeld m die Hand woraus
sie es ohne es anzuschauen m die lasche stellen als spiele
Geld bei ihnen gar teuie Rolle Das sind wohl juuge Kauf
leute die geru die Großen spielen möchten ohne daß es ihnen
die Mittel erlaubteu Auch das stimmt nicht erklärte
der Verkäufer es sind meistens ganz gefetzte Kaufleute mit
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handenen Gefahr achtsam zu sein in der Befolgung der
gesundheitspolizetlichen Gebote Nein vielmehr gilt hier
in vollem Maße die Anwendung des Satzes wer Frie
den haben will fei für den Krieg gerüstet mit anderen
Worten wer vor Volkskrankheiten geschützt fein will der
erhalte den Körper möglich widerftandfähig und wehre
jenem unsichtbaren aber furchtbar wirksamen Feinde den
Eingang in unseren Organismus

Hier jedoch beginnt die mehr positive Arbeit der häus
lichen Gesundheitspflege und diefe kann nur dann erfolg
reich gehandhabt werden wenn der Hausfrau gewisse Kennt i
nisse von dem Wesen unseres Körpers und feiner Organe
zur Hand sind So ist die Sorge um die völlige Gesund
erhaltung sowohl der äußeren Körperhaut wie der die
Körperhöhlen austapezierenden Schleimhäute von der denk
bar größten Wichtigkeit Denn durch einen völlig unver
letzten und gefunden Hautüberzug vermag keiner jener
allerkleinsten Unholde m uuser Inneres und somit in un
seren Blutstrom zu dringen Schon allein aus derKenn
niß dieser einen Thatsache ergeben sich die folgenreichsten
angewendeten Abteilungen Mau denke nur emen Augen
blick an die möglichen Gefahren welche die allen erdenk
lichen Angriffen ausgesetzte Mundhöhle namentlich der
Kmder in stch birgt um sich zu sagen daß ein Theil der
Maßregeln zur Verhütung von ansteckenden Krankheiten
in der Thal mit der Pflege der in jener Mundhöhle vor
handenen Organe zu beginnen habe

Je mehr man stch in diese Betrachtungsweise vertieft
um so höher steigt die ethische Stellung welche man der
Hausfrau auweifl uud je mehr die Hausfrau sich in diese
ihre Stellung einlebt ihre Wichtigkeit begreift um so be
deutsamer werden tue Dienste sein welche sie durch ihr
verständiges unverdrossenes und sorgjames Walten inner
halb der Familienumsriedung der Allgemeinheit teistet Im
Lichte des ursächlichen Zusammenhanges aller menschlichen
Zustände erscheint das Unbeoeutendste selbst als wichtig
und folgenreich uud das Kleinste erlangt m ver unüber
sehbaren Kette von Wlrkuugen und Ursachen mitunter euieu
geradezu unermeßlichen Einfluß Und auch vom Psycho
logischen Standpunkte aus erscheint es gerechtfertigt und
dem Wesen der Frau entsprechend ihr das Amt oer Hü
terin der öffentlichen Gesundheitspflege wie die moderne
Wissenschaft sie versteht vertrauensvoll zu übergeben Der
denkende Arzt erblickte stets in der sorgsamen Hausfrau
seine zuverlässigste Bundesgenossin wie die Dinge gegen
wärtig liegen ist er in seinen Bestrebungen Krankheiten
zu verhüten geradezu auf die Mitwirkung der Hausfrau
angewiesen ohne wetche er eben völlig machtlos ist Für
sie verftändmßoolle und ihres natürlichen Pflichtenkreises

ihren Kunden vom Lande denen sie auf diese Weise gewaltig
impomren Eine nette Gesellschaft

Theater und Musik
Heute betritt in Dresden im Residenztheater eiue berühmte

englische Schauspielerin zum ersten Male die deutsche Bühne
um ihre Kunst auch in der Sprache des stammverwandten Volkes
zu bewähren Frau Williams Band mann Palm er hat in
drei Erdtheilen als hervorragende Darstellerin Shakespearefcher
Frauencharaktere geglänzt Ihr knustlerifches Prinzip ist der
Jdeat Realismus die durchgeiftigte Lebeuswahryeit Sie hat
vor zahmem und witoem Puolikum gespietl fo oor Sr Majeit
Katataua Nachdem sie in Folge einer Erkrankung die Stel
lung einer ersten Tragödiu des Pruizeßtheaters in London auf
gegeoeu widmete sie fich in Wiesbaden der Erziehung ihrer
Kinver und dem Slnvium der deuucheu Sprache Der Erfolg
Vieles Studiums war ein solcher daß lein Geringerer als
Friedrich von Bodenftedt sie veranlaßt Vorlesungen in deut
scher Sprache zu halten welche uugeiheitten Beifall finden
Noch großer wird ver Beifall unzweifelhaft sem wenn vaS
deuifche Pabtitnm Frau Palmer aus der Bühue sieht Sie
tritt zuerst iu ScherwauS veuihmter Lästerschule auf welche
vou der ausgezeichneten in uuierer Rachbarsladt Leipzig neu
lich gefeierien Reeilatorm Marie Schramm Maeoonalv
znm Th il nur fnr die Vühue bearbeitet iit

Die Dresd Nachr schreiben Die Komödie iu der Ko
mödie ist feit Shakespeare im Hamlet Schauipieler auftreten
lafzl häufig geuug vorgekommen Man weiß auch daß Schau
spieler unter uud Miieinauder gern Komödie ipieten So
pflegen unsere geschätzten Hofichaujpieler Hr o o Osten uno
Schubert geru miteinander einen Schabernack zu treiben Hrn
o d Oiien wirft man gewiß mit Uurechi vor daß er bei oer
Unmaffe der uenen uud große Rolleu die er emzustudireu hat
muunter des Worilarus uieyr gauz ficher ist daß er wie es
iu der Theatersprache heißt bisweiten f hwimmr Als er
nun vor mehreren Monaten n Attenbnrg gastirte überreichte
man ihm kurz vor der Vorstellung ein weoen per Expre en
ans DreSveu angekommenes Hackei Hastig öffnete er es nnv
ianv zu seinem lmachlo en Erstauueu em Paar Schwimm
hweu Herr o d Osten befcqlvß sich zu rächeu aber Rache
muß man am besten talt genießen Er oerzogerte sie daher bis
jetzi In neuerer Zeit tritt unfer gefchätzter Komiler Schubert
uicht broS in Schwanke uuo Luuspieieu wndern auch mit
glücklichem Erfolge in oer komischen Oper auf Hra viavolo
Der König hat s gesagt Alles dies genügt aoer feinem küust
lerncheu Ehrgeiz nicht Er glaubt sich zu etwas Höherem ge
boren uno versucht fich auch iu kragtfchen Rvlleu So haue
er am Freitag im Eorwtau emeu Römiing zu agireu Äe
reiis beim Eintritt in die Garderobe fand er Blumen uuo emen
mächtigen Lorveerkranz vor Herr Schubert fpielre feineu
Römer wie er ihn eben spielen tann Nach Schluß ver Vor
stellung verfügle sich Herr v d Osten m oouen röauichen
Wappemchmuck als Eorwtan umgeben von anoeren Vnrgern
der ewigen Stadt zu seinem College Schubert und hiett eine
Aurede m Verfen an ihn in der er ihm für den geoolenen
Kunstgenuß lief ergriffen dankte und zum Schluß emeu trhstall
uen Römerpokal uoerreichle und zwar m anuter Kurze mit
den dorten Der Römer deu Römer dem Römer Herr
Schubert fühlte fich so iu feiner Roue daß er feme liefe Rüh
rung bezwaug uno mit den Stritten eines Römers oen Mu eu
tempel verließ



sich bewußte Frau muß es jedoch eine in höchstem Maße
dankeuswerthe Aufgabe sein diesem Dienste sür die Allge
meinheit sich mit allen ihren Kräften und allen ihren
Kenntnissen hinzugeben Die Einreihung der Frau in den
Dienst und in die Disziplin der öffentlichen Gesundheits
pflege ist unseres Dafürhaltens von beinahe gleicher Be
deutung mit der Einreihung des Mannes in den Dienst
und in die Disziplin der allgemeinen Wehrpflicht Berl Tg

Aus der Stadt und Umgebung
fUniversikäts Nachrichten f Am 18 Nov er

wird Herr Walther Franke praktischer Arzt ans Gera
behuss Erlangung der Doktorwürde in der Medizin und
Chirurgie auf Gruud einer Jnaugural Dissertation Ueber
Sympathieus Reflexe beim Frosch öffentlich in der Anla
hiesiger Universität disputiren Als Opponenten werden
sungireu die Herren cmi l iiuxl H Hoff in a u n und M
Krelling

fPatent C Schweppe hier auf eineUmsteuernngs
vorrichtung für Luftpumpen an mit comprimirter Luft
getriebenen Locomotiven

fPolizeinachrichten f Der bisher unbescholtene
Dienstmann Friedrich Köppe von hier welcher in der
gestrigen Schössengerichtssitzung zu 6 Wochen Gefängniß
verurtheilt worden war weil er bei der Gelegenheit ein
Gepäck in die Wohnung eines hiesigen Anwohners auf
den Steinweg zu tragen sich dortfelbst ein Huhn im
Werthe von 1,50 M aneignete dasselbe sofort abfchlachiete
und mit nach Haufe nahm wo es anderen Tages im
Topfe kochend vorgefunden wurde Köppe hatte vor Ge
richt zwar behaupten wollen daß er das Huhn nicht ge
stohlen wohl aber ein solches von dem großen Unbekann
ten gekauft habe wurde aber des Diebftnhls überführt
und deshalb zur obigen Strafe verurtheilt Die Berur
theilung war dem Köppe fo nahe gegangen daß er sich
sofort nach dem Bahnhöfe begab uud sich dort auf dem
Aborte erhängte Aus feine hinterlassene gerichtliche Vor
laduug zum Termine hatte er geschrieben Der Staatsan
walt und der Präsident mag die 4 Wochen selbst ab
machen Grüßt meine Familie und alle die mir wohl
wollen Aus dem Neuvau Henrieltenstraße wurde ver
chiedencs Handwerkzeug eines Töpfers gestohlen Der
Kellner Eyrig aus Helfta wurde gestern zur Haft gebracht
weil er in einem href Restaurant gezecht und mit einer
Schuld von 75 Pf durchgegangen war Der pp Ehrig
welcher sich fchon feit längerer Zeit fubfistenzlos hier
herumtreibt wird sich wegen Zechprellerei zu verantworten
haben Aus dem im Grundstück Karlstraße 4 befind
lichen Keller wurden mittelst gewaltsamen Aufvrecheiis der
Thür 3 Stück Butter 3 Mandel Eier 10 Liter Kar
toffeln und Vz Korb Aepfel und Birnen gestohlen Dies
ist das vierte Mol daß in dem Keller des Grundstücks
eingebrochen ist ohne daß es bis jetzt gelungen wäre des
Diebes habhaft zu werden Dem Arbeiter Bnrghardt
Trödel 20 wohnhaft wurde dortselbst eine filb Cylinder
uhr No 11831 nebst Messingkette gestohlen Bei dem
Neubau in der Thurmstraße wurde vergangene Nacht in
das Kellergeschoß eingebrochen und daraus ein Kontrol
buch entwendet fowie sämmtliches darin befindliches Ar
beitszeug durch einander geworfen Es gewinnt hiernach
den Anfchein als läge ein Racheakt vor

Gerich tsverh andlungen
Sch öfsi ngerichts Sitzung vom 15 November

Der Droschkeilkutscher Gust Wilde hatte am 5 Juli in der
oberen Leipzigerstraße mit unbeleuchteter Droschke einen Straßen
bahnwagen im Verkehr gehemmt nnd den Straßenbahnkntscher
mit der Peitsche wenn auch nur unbedeutend geschlagen Für
diese Uebertretung erhielt der Angeklagte 6 Mark Geldstrafe
event 3 Tage Hakt Das Schicksal hatte ihn aber damals noch
weiter verfolgt Als er über den Leivzigerplatz in vallftem
Trabe fuhr hielt er wiederum einen Straßenbahnwagen auf
traf dessen Pferd mit der Peitsche und lenkte quer vor dem
Wagen übers Geleise Hierfür wurden ihm 4 Mark Geldstrafe
event 2 Tage Haft auferlegt

Ein anderer Droschkenkutscher Karl Pfitzmann sen war
wegen Uebertretnng des 41 der Droschkenordnung angeklagt
da er bei Uebernahme von 2 Fahrten sich nicht mit tarifmäßigem
Fahrgeld begnügt sondern erheblich mehr gefordert haben sollte
Im ersten Falle erfolgte Freisprechung weil die Uebernahme
der Fahrt nicht wirklich stattgefunden hatte Im zweiten Falle
ward erwiesen daß der Kutscher für eine Fahrt von der gr
Ulrichstraße nach dem Bahnhos für drei erwachsene Personen
nebst einem Kinde unter 10 Jahren statt 90 Pf erst 1 50 Mk
gefordert nnd sich dann niit 1,40 Mk begnügt hatte Hierfür
wurde auf sechs Mark Geldstrafe event zwei Tage Hast er
kannt

Eine Thiergnälerei fand ihre gerechte Bestrafung indem der
Fntterknecht Karl Grosse aus Nauendorf bei Reideburg über
führt wurde während seines Dienstes auf ber C choriendarre
die seiner Wartung unterstellten Ochsen wiederhalt in roderund
unmenschlicher Weise gemißhandelt zu haben so daß dabei an
wesenden Personen Aergerniß erregt wnrde Da d r Angeklagte
schon wegen Thierquälerei vorbestraft war so ward gegen ihn
ans 6 Tage Haft erkannt

Der GasthofSpächter Karl Broschewitz in Langenbogen hatte
in dem von ihm am 15 August übernommenen Ganhose die
Gastwirthschaft in Betrieb gesetzt ohne vorher die hieran erfor
derliche Konzession in Händen zu haben Diese ward im erst
am 23 August vom Kreisausschuß ertheilt Es lag Gewerbe
stenerconlravention vor wofür gesetzlich aufs Doppelte der
hinterzogenen Jahrcsstener 24 Mark event 3 a, e Haft er
kannt werden mußte

Nach der Straßenpolizeiordnuug vom l5 September 1879
darf Schmutzwasser und ähnlicher Unrath nicht in die Straßen
rennen gegossen werden und solcher Uebertretnng ward die ver
ehelichte Maler Laura Biesecker von hier überführt Die Strafe
für dicse Uebertretnng ward ans 0 Mark eveut 2 Tage Haft
festgesetzt außerdem ihr Verfahren als rücksichtslos geiügt da
die Nachbarn m die Lage gekommen für Beseitigung des
Schmutzes zu sorgen

Durch Entwenven eines Flaschchens Parasf n einer Art
Parfüm im Werthe von 50 Pf hatte der Abeiter Friedrich
Klose von hier früher im Dienst beim Kaufmann Schei elivitz
sich einer Uebertietung des s 370 Nr 5 Str G B schuldig
gemacht Nach Reichsgerichisentscheidungen sind Pcu affin nnd
ähnliche Stoffe als Genußmitlel im Sinne des Gesetzes zu
betrachten sonst würde gegen Klofe trotz des unbedeutenden
Werthes wegen Diebttahl Anklage erhoben worden sein Ver
braucht hatte der Angeklagte den wohl riechenden Stoss nach
am selben Tage im Coneerthanse bei einem Balle znm Be
spritzen der Damen Er wurde zu 5 Mark Geldstrafe event
1 Tag Haft vernrtheilt

Die verehelichte Postschaffner Riedrich hier hatte am 17
August entgegen dem Verbote des Hanseigenthümers Bett
stroh in die Aschengrube des Grundstücks geschüttet nnd wurde
deshalb wegen Uebertretnng der Feuerpolizeiordunng vom 1
Juli 1869 nach Z 0 angeklagt Zu ihrer Entschuldigung inhrte
die Angeklagte an daß in jenem Gehöft kem anderer Ori zum
Unterbringen solchen Sirohes gewesen da die Düngergrube
vollständig verschlossen und eine Müllgrube nicht vorhanden
Da dies sich als richtig erwies beaniragle die touigl Aint
anwaltschaft selbst das Nichtschuldig wonach der Gerichtshof
erkannte Aber noch aus einem anderen Grunde erfolgte Frei
sprechung Der s 6 der Feuerpolizeiordnung uniersagt zwar
das Einschütten von Asche in Düngergruben resp das Ausbe
wahren von Aiche in anderen als eiseublechenea Dämpfern
dagegen enthält jene Beiordnung keinerln Bestimmung darüber
daß Bettstroh oder Stroh überhaupt nicht in Aschengruben
geschüttet werden darf

Provinz und Nachbarstaaten
Se Majestät der König haben Allergnädigst geruht Dem

evang Nektar Warmholz zn Magdeburg den Königlichen
Kronen Orden vierter Ktasse dem evangel Lehrer Böse zu
Magdeburg den Adler der Inhaber des Königlichen HauS
Ordens von Hohenzollern zu verzeihen dem Obecpustvirettor
Nitschmnnn zu Erfurt die Erlaubnis zur Anlegung der ihm
verliehenen Jnsignie deS Komthurkreuzes zweiter Klasse des
Herzoglich sachsen ernestinischen Haus Ordens zn ertheilen

Zeitz 15 November Unte Betheilgung der staatlichen
lichen und städtischen Behörden sowie eimr zahllosen Menschen
menge fand am Sonnabend die Einweihung der nenen Aue
brücke statt Vor zwei Jahren wurde mit dem Abbruch der
alten dein Verkehr nicht mehr genügenden und theilweise auch
Uichl mehr festen Brücke begonnen um au dereu Stelle emen
prächtigen Nenben aufzuführen Durch die MrtigücUung der
Brücke ist der HauptvertehrSweg zur Stadt wieder offen Auch
die Brücke über deu Mühlgraben in der Wasserborstadt wird
verbreitert

lJagd j Bei der vorgestern in Schackstedt abgehaltenen
großen Tleibzagd wurden 510 Hasen und 7 Hühner zur Strecke
geuracht Eine am Montag in Feldflur Mort bei Trotha
abgehaltene Treibjagd ergao 1l5 wtück Hasen Im Allge
meinen wird die Beobachtung gemacht daß die erlegten Hasen
wenig Jett zeige uud sonst anch in ihrer Konstrntüvn zurück
geblieben sind

Meißen t4 November Bor einigen Wochen brachte das
Meißener Tageblau in einem Bericht über die Sitzung der

hiesigen Isis die Notiz daß hier unter dem Namen Trüffel
ein Pilz verkauft worden ei sich aber als ein gifnger Hart
boviil erwiesen und in drei hiesigen Familien BergislungSer
Icheinungeu hervorgerufen habe ,iese Mittheilung machte die
Runde durch die meisten deiuichen Zeitungen nnd land ihren
Weg auch in die französische Presse Da nun a Süoirantreich
viel Trüffel gezogen uud in den Handel gebracht werden unv
die Trnfjvtzuchl für dort Meliach die weienluchste Erwerbsquelle
ist hat sich die Regierung der iranzöshchen Nepuom oe aiuayt
geiehen vucch ihren Benreier hierorts Erkuudignngen über d e
Merkmale uud das Vortommeu des belreffeudeu Hartbovist ein
zugehen In Ergänzung gedachter Mitiheuuug ei hier erwähnt
dalZ gauz derselbe Puz meisach geuosseu worden ist ohne gifnge
Wirtnngen zu äußern Es toiumt vor baß Pilze n ihrer
Jugend genießbar uud im At er g st g pud auch ve Steinpil
ze tan vces vorkommen Ändere Pilze verlieren durch An
trocknen ihre giftigen i lgenschasten ihecliveise Anerkannte Giit
pllze werden durch besondere Znbereiiung genießbar gemacht
Ju Thüringen genießen die Holzyauer die röche Fliegenpilze
nachdem sie vorher die weißen Pnntie aus dem Hure wrgsälug
eimeruen Auch durch Anziehen der rothen Huut wlt vieler
Pilz seme gimge Eigenschaft verlieren Bor 10 Jahren aß m
hiesiger Isis ein Mitglied einen so präparirten Fliegenpilz
ohne oaß ihm dies irgendwie geschadet

Handel und Verkehr
Coursbericht Berlin Dienstag den t6 November Bei

Beginn der heutigen Bor e zeigte der geschäftliche Verkehr
wieder eine feste Phhsiognoniie Der Thätigkeitsdrang der
Spekulation bleibt aber ach wie vvr eingeschränkt und w griff
auch im weiieren Vertaufe bald eiue inaue Tendenz Platz

A ,an ottrn tkredit 4M,50 gränzten ZZ4,5o Lomvarden l ,oo Tür
kische Tavack 76,oi Bochumer Guß 113,50 Dortmuuder 5S, 5 LauraiMtc
73,2ü Darmjlaoier 14 t,W Deutsche Baut 170,50 Diseonw Ämumuildtt
211,75 Rujsiche Banl 70,10 Lübeck Buchener 101,90 Mmiiz Ludwigshaien
95,90 Maneuvurg 36,00 Meckleutmrger 105,75 Ofipreuven 09,50 Duxer
136 90 i ldethal W 1,50 Galizier Ä0,75 Grvjze ru s Bahueu 126,50 Ätord
westbahu Gottharddahu 97,40 Rumäuier 105,25 Jialieuer 95,90
Oejterr Goldrenie 92,50 Oesterr Paplerreuie 68,20 do Sülierreme 68,80
do 1860er Loo e 117,00 alte Russen 96,90 i o 1880er 84,25 do 18L rer
97,10 4proz Ungarn 83,40 Rulji che Äioteu 192,75 do Orient 11 58,60
do Orient 1 il 59,40 Serbische Rente 79,90 ,eue Serven 80,90 Berliner
Handelsgeselilchast 153,00 Egypter 76,40 Buenos Ayres 83,10 Ätittel
nieer 118,60 Nordd Lloyd Privatdislont 3 cLt

Sächsische 4 pEt StaatS Anleihe von 1852/68
Die uäch e Ziehung findet am 0 Dezember starr Gege deil
Evursverlufi vo eu 4 2 PEt bei der A sl0ls u g überillmmt
dus Banthaus Eart Neuburger Bertin Französische
Straße 13 die Versicherung für eine Prämie vo 0 Pfg pro
100 Mart

Bretter Auetwu
Am Freitag den IS November d

Js von Bormittags 11 Uhr ab werden
im V ii i i schen Lokale zu Reu
Hütten bei Wiesenburg i d Mart
die nachstehenden aus der herrschaftlichen
Dampfschneidemnhle Beetzerhütten bei
Wiesenburg lagernden trockenen Bretter
und Bohlen von den verschiedensten Längen
unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meiftbieteno zum Ver
kauf gestellt

Kiefern Block Bretter ca 173 Block /z
195 Block l/z 50 Block 5/z 550 Block
s/4 236 Block V4 28 Block 13 Block

11 Block 2 4 Block 3 ca 75 Block
anbrüchige zum Theil noch besäumte Bret
ter ca 16 Stück Weißbuchen Halbyolz uud
Bohlen ca 80 Stück buchen Halbholz

Buchen Bretter ea 3 Block 4 62 Block
z 95 Block IV2 53 Bkock 2 3 Block

2 /4 39 Block 2l/z 36 Block 3 18 Block
4 5 Block 45/4

Eichen Bretter ca 13 Blocks 21 Block
184 Block 44 Block jg u

7 Block IV2 57 Block 2 10 Ätock 2 /z
9 Bkock 3 ca 22 Stück Eichen Kantyolz
13 mal 13 bezw 15 mal 15 ein stark

Birken Bohlen ca 117 Block 2 70
Block 3 ea 40 Stück Baken Halbholz

Besichtigung jederzeit
Beetzerhütten den 28 Oktober 1886

I A
HV

slir aiies Gold und Silber Pfand
scheine Kleidungsstücke Militärsachen
Tressen zahlt ans BertiTvpserpia V am Leipziger Thurm

W Gest Brachlung cmpsthitn
Empfehle mein gut affortirtes reichhaltiges Waarenlager von

Hochelegante Regulatoren nnd
Wanduhren

sowie für Herren und Damen vorzügliche silberne
und goldene Taschenuhren zu den billigsten Preisen

Genrebilder in feinster Ausführung
mit geschmackvollem Rahmen in großer Auswahl sowie

in verschiedenen Größu

zum Preise von 15 45 All

Knaben und Hsrren Anzuge sowie Sommer n Winterüber
zieher sertig n nach WwaA zu den bekannt billigsten Preisen

Allrs nach uruestcr Modr
Gbenfo Damen Herbst 11V Wintermäntel

der saison entsprechend in hochfeinen Stoffen und Garnituren
Außerdem empfehle mein reichhaltiges Lager von

II keMMliiwM mvi VkMlieii ete et
Sicheren Renten gebe anch auf Theilzahmagen ab WW

Zudem ich vou vorstehender Offerte recht rege Gebrauch zu mache bitte zeichne
Hochachtungsvoll

F

Halle a/S Hermannstr

Msenbahn Direktions Bezirk
Erfurt

An den Sonntag den Ät und
November d Js kommt veriuchswe ie
ei Extrazug nur 11 u 111 Wagentlaffe
HaUe Slmmendorf und zurütk zur Be
förderung

Halle Abf 1l AbdsAmmeudors Ank 11 Avds
Ammendorf Abs 11 Abos
Halle Ant II52 AvdsGewöhnliche Retour Billete uild Sonn

tags Billete find gültig
Erfurt den 30 Otlvber 1886
Königtiche Eisenbahn Direktion

Ziehung am ÄÄ Siovember
Hanptgewilln 150 000 Mk vaar a Mk 5 30
find zu haveu 111 der Exped d Bt

Frauenverein
sür Walsellpflege

113 Kinder 60 Knaben und 53 Mäd
chen die uuferer Aussteht und Fürsorge zu
gewiesen flnd erwarten von uns auch in
diesem Jayre eine Äjelhnachtsliejcheeruiig Es
find Waiieutinder die zum Cyriftsefle mit
oemjenigen versorgt werden muffen was sie
an Klewnng für em Jahr nöthig haben
Wir bitteil daher herzlich um Geld und
Kleidungsstücke oüer ttieioerstoffe Gavem
nehmen eiltgegen Frau v 5osz Köuigs
platz 2 Krau Oberbürgermeister Staud
Sophienftraße 22 Frau Sekretär Psntzner,
gr ANärkerstr 13 und oer Unterzeichnete

H Atbertz Dompred kl Klausstr 12,1

gw ivr doMovkllev und Juiemtemket verautwortUSi JultnS Munckeit I Halle Plötz che ivua u cke i K NictlchZiamis w yuk
lZxpi itivA des hvke Ichen Togkdiattes Grche Ulrichs,Mk 19 geufjm dm 7 tlhi Morgens dts 7 llyr SU e d5
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